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Zuerst nur Isis ein Hin und Her,
doch bald darauf ein mächtig Klingen,
dem Altjahr, das im Sterben liegt,
gilt es, sias Absçhiodslied au singen;
es tönt: „Vergänglich ist die Zeit,
doch unvergänglich sind die Zeiten!
leb' wohl! Altjahr! Du mündest nun
ins Meer der Ewigkeiten!"

* Jahreswende

Der ernste Abschiedsgruss Verklang
Da schlägt vom Turm die zwölfte Stande,
und wieder klingt ein mächtiger Sang
aus aller Glocken eh'rnem Munde :

„Glückauf! Du junges, neues Jahr!
Streu' auf die Welt des Friedens Samen,
dann gilt dir unser Jubelgiuss
auch in der Höchsten Namen!" \

Nun kam in der Silvesternacht
des alten Jahres Sterbestunde,
hoch an der Turmuhr schreitet sacht
der Zeiger ab die zwölfte Runde:
und wie er stetig vorwärts rückt,
dem leisten Viertel schon entgegen,
beginnt es sich im Qiockenstuhl
geheimnisvoll zu regen.
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Kir. SZ » Sei»!,, 2?. December 1944 » preis ZS kappen

Zuerst nur là à «in unâ »er,
âoà dalck âsraut à mäobtig Klingen,
âem lUtjabr, «le» in» Sterben Uegt,
gilt «Z, ûes âds^iîieâslisâ eu singen «

«» «Snt: „VsrgSngliob ist à Zeit,
àb unvergänglivb sinâ à Zeiten!
!,sb' «obl! àltjabr! Ou münilest nu»
in» àlser cksr Seligkeiten!"
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ver ernste àsobisâsgruss verklang...
Oa soblSgt vom ?ur-n -Sis eulSIite StsnSe,
unit ulistisr klingt sin mSebtlger Sang
eus aller Qloeken eb'rasm bluuii«.
„kllSokaui! Ou junges, neues labrl
Streu' aul âis IVslt ries Srieâau» Samen,
àann gilt âir unser ludslgrus»
àok în à? ZZLâsîSîî dlaînsîì!"

Hu» kam in «ter Silvesternaebt
âe» alte» labre» Sterkestunâe,
boob a» «te» 7urmukr sobreitst saebt
«ter Zeiger ad «lis »«Alto liunâ» -

uncl vie «r »tätig ver»Srt» rueà»,
<Ism let««»» Viertel »oben «»»gegen,
beginn» », »iob im (Zioekenstubl
gebeimnisvoN ru rege».
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